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Überblick Zuständigkeiten Bereich Strasse
Volkswirtschaftsdirektion, Amt für Verkehr:

Strategische Planungen, Projektentwicklung, strategisches Verkehrsmanagement

Hoheitliche Aufgaben (Bauen an Staatsstrassen)

Beitragswesen Städte Zürich und Winterthur

Baudirektion, Tiefbauamt:

Projektierung und Realisierung

Betrieb und Unterhalt

Betrieb Nationalstrassen (GE VII)

Kantonspolizei, Verkehrspolizei:

Verkehrssicherheit

Verkehrsanordnungen

Operatives Verkehrsmanagement
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Ablauf

Gesamtverkehrskonzept GVK

Richtplanung

Planungsschwerpunkte
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Fit für die Mobilität der Zukunft:

Gesamtverkehrskonzept 2018
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Was kann das GVK
- Gesamtsicht über alle Verkehrsarten und 

-träger (MIV, ÖV, Luft-, Fuss-, Velo- und 

Güterverkehr)

- Abstimmung Verkehr und Siedlung

- Sicherstellung und Optimierung der Mobilität 

für Bevölkerung und Wirtschaft

- Abschätzung zukünftige Entwicklungen und 

Herausforderungen
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Bilanz GVK 2006
- GVK 2006 grundsätzlich bewährt

- ÖV-Anteil >50% am Mehrverkehr erreicht

- Grosse Ausbauten in Betrieb:

- Durchmesserlinie

- 4. Teilergänzungen Zürcher S-Bahn

- Westumfahrung und A4 Knonaueramt

Aber:

- Nachfrage steigt weiter

- Wichtige Projekte gehen nur langsam voran 

(v.a. auf dem Staatsstrassennetz)
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Herausforderungen
- Neue Rollenverteilung Bund / Kanton 

(NFA, BIF, NAF)

- Überlast auf Strasse und im ÖV bei weiterem 

markanten Verkehrswachstum

- Angestrebte Siedlungsentwicklung nach innen 

verstärkt Nachfrage in urbanen Gebieten

- z.T. hohe Umweltbelastung (Luft, Lªrm é)

- Finanzierbarkeit des Verkehrssystems

- Neue Mobilitätsmuster und -formen von 

Personen und Gütern

Anzahl Pendler nach Städten, Datenpooling 2012 ï2014

(Statistik der Schweizer Städte 2017)
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GVK 2018
- Strategiepapier Regierungsrat

- Planungshorizont 2030

- Festlegung:

- Leitsätze

- Ziele

- Strategien

- Handlungsschwerpunkte
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Stellenwert des GVK
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Fünf Leitsätze
1. Mobilitätsangebot leistet Beitrag zu 

Wettbewerbsfähigkeit

2. Erreichbarkeiten gemäss kantonalem 

Raumordnungskonzept (ROK)

3. Raumplanung ermöglicht kurze Wege

4. Nachfrageabwicklung trotz 

Belastungsgrenzen

5. Wirtschaftlicher Mitteleinsatz
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Fünf Hauptziele
1. Optimierung Verkehrsangebot

2. Steuerung Verkehrsnachfrage 

3. Verbesserung Verkehrssicherheit

4. Reduktion Ressourcenverbrauch und 

Umweltbelastung

5. Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit

ÖV-Anteile am Modalsplit 2013 (Ist)»2030 (Ziel)
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Neun Strategien
1. Gesamtverkehr

2. Siedlungsentwicklung

3. Strassen

4. Öffentlicher Verkehr

5. Veloverkehr

6. Fussverkehr

7. Güterverkehr

8. Luftverkehr

9. Verkehrsfinanzierung

Entwicklungsprioritäten Personenverkehr (aus Strategie 1 Gesamtverkehr)
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Acht Handlungsschwerpunkte
1. Planungs- und Finanzierungsinstrumente 

verbessern

2. Innenentwicklung umsetzen

3. Innovation Güterverkehr und Logistik fördern

4. Nachfragespitzen abbauen

5. Nutzerfinanzierung optimieren

6. ÖV und Strassen auf innovative 

Angebotsformen ausrichten

7. Strasse auf automatisierten Verkehr 

vorbereiten

8. Verwendung umweltfreundlicher Fahrzeuge 

unterstützen
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Umsetzung
- Im Rahmen der bestehenden kantonalen 

Planungsinstrumente (Strassenbauprogramm, 

Strategie ¥V é)

- Regierungsrat berücksichtigt GVK bei seinen 

Entscheiden und Positionen

- VD koordiniert Bearbeitung der 

Handlungsschwerpunkte
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Ablauf

Gesamtverkehrskonzept GVK

Richtplanung

Planungsschwerpunkte
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Planungsschwerpunkte Grundsätze

Zielsetzung: Abstimmung aller raumrelevanten Tätigkeiten

- Abstimmung zwischen Siedlung und Verkehr

- S-Bahn als Rückgrat der Siedlungsentwicklung

- Gezielte Ausbauten im Bereich des MIV, damit Netzfunktion wieder 

hergestellt werden kann

- Förderung von Fuss- und Veloverkehr (Umsetzung Velonetzplan)

- Optimierung des bestehenden Strassennetzes (Verkehrsmanagements)

- Realisierung von siedlungsverträglichen Ortsdurchfahrten
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Planung Strasse
- Ausbau des Kantonsstrassennetzes an stark 

belasteten oder überlasteten Stellen

- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und 

Siedlungsverträglichkeit innerorts durch 

Strassenraumanpassungen

Ą Gemeinden sind wichtige Partner

- Erhöhung der Verkehrssicherheit und 

Behebung von Unfallschwerpunkten

- Betriebliche Optimierungen und Anlagen zur 

Busbevorzugungen
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Planung Fuss und Velo
- Verbesserungen im Fusswegnetz

- Schutzinseln

- bauliche Trennungen

- Fertigstellung Uferwegnetz

(ca. 6 Mio. Fr. pro Jahr)

- Umsetzung Velonetzplan:

- Förderungen Velo im Alltag

- Erhöhung Anteil Veloverkehr

- Grundlage für regionale Richtpläne

- Fertigstellung Radwegnetz 

(ca. 15 Mio. Fr. pro Jahr)
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Ablauf

Gesamtverkehrskonzept GVK

Richtplanung

Planungsschwerpunkte
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Projekte HLS-Netz (Bund)

A4 Weinland Winterthur Nord -

Kleinandelfingen

Glattalautobahn

Ausbau A1 Umfahrung Winterthur

Ausbau Nordumfahrung 

inkl. 3. Röhre Gubrist

Oberlandautobahn

Uster Ost - Betzholz
Einhausung Schwamendingen
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Projekte HLS-Netz (Bund)

Vorhaben Stand

Ausbau Nordumfahrung inkl.

3. Röhre Gubrist

Å Bauzeit 5 Jahre (Bau 3. Röhre) + 3 Jahre (Sanierung 1. & 2. Röhre)

Å Eröffnung 6-Spurausbau Affoltern ïSeebach: 2019

ÅGesamteröffnung inkl. 3. Röhre Gubristtunnel: 2025

Einhausung Schwamendingen
Å Vorarbeiten laufen seit Frühjahr 2018

Å Beginn der Hauptarbeiten 2019, Eröffnung voraussichtlich 2024

Glattalautobahn
Å Bestandteil PEB

Å Variante festgelegt und im kantonalen Richtplan aufgenommen

Å Ab 2020 Aufnahme in Nationalstrassennetz (NAF)

Ausbau A1 Winterthur (6-spurig)
Å Bestvariante im Rahmen der ZMB «Region Glattal ïWinterthur» 

Aktuell Projektierung generelles Projekt 

Å Inbetriebnahme frühestens 2035

A4 Weinland
Winterthur Nord ïKleinandelfingen

Å Vorprojekt in Ausarbeitung

Å Kredit im Rahmen PEB gesprochen 

Å Plangenehmigung in Erarbeitung

Oberlandautobahn, Lückenschluss 

Uster Ost - Betzholz

Å Linienführung auf Stufe Planungsstudie festgelegt. 

Å Revision kantonaler Richtplan im Mai 2017 

Å Ab 2020 Aufnahme in Nationalstrassennetz
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Vorhaben HVS-Netz (Kt. Zürich)

Umfahrung Grüningen

Rosengartentram & 

Rosengartentunnel

Umfahrung Eglisau

Strassenverlegung 

Neeracherriet

Westtangente Wetzikon

Ausbau Hardwald

Strassennetz Limmattal

Umfahrung Ottenbach / Obfelden

Umfahrung Uster West

Erschliessung Neuhegi-Grüze
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Vorhaben HVS-Netz (Kt. Zürich)

Vorhaben Stand

Autobahnzubringer 

Obfelden ïOttenbach

Å Kredit durch kantonale Abstimmung 2012 genehmigt

Å Festsetzung im Juli 2016

Å Projekt derzeit durch Beschwerden blockiert

Å Baubeginn frühestens 2019, Bauzeit 3 Jahre 

Uster West
Å Kredit vom KR 2012 genehmigt

Å 2017 Baudirektion setzt überarbeitete Schutzverordnung fest

ÅWeitere Verzögerung durch Rekurse vor Baurekursgericht

Westtangente Wetzikon
Å ENHK Gutachten für Vorstudie

Å Stadt und Kanton prüfen Varianten zur Entwicklung des lokalen Strassennetzes

Å 2017 erneute Überprüfung Nutzen Westtangente. 

Umfahrung Grüningen
Å ENHK erachtet 2014 Umfahrung als nicht verträglich mit historischem «Stedtli»

Å Abklärungen betr. Beeinträchtigung historische Bausubstanz durch Verkehr

Å Projektwettbewerb für Umfahrungsbrücke wurde durch Büro Calatrava gewonnen
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Vorhaben HVS-Netz (Kt. Zürich)

Vorhaben Stand

Ausbau Hardwald
Å KR bewilligt 4-Spur-Ausbau der Schaffhauserstrasse durch den Hardwald

Å Auflageprojekt wird momentan durch TBA erstellt

Å Bau ab 2020

Umfahrung Eglisau

Å KR überweist 2009 Motion für Baukredit
ÅGutachten ENHK erachtet Richtplantrassee als nicht vereinbar mit Schutzverordnung

Å Ausarbeitung 7 weiterer Linienführungen

ÅGutachten der ENHK/EKD sieht Schutzobjekte nach wie vor beeinträchtigt. 

Regierungsrat verfolgt zwei Varianten (Brücke hoch und tief) weiter 

Å Durchführung eines Wettbewerbsverfahrens ist in Vorbereitung

Strassenverlegung 

Neeracherriet

Å KR überweist 2010 Postulat zur Kreditvorlage

Å Durchführung ZMB

Å Rechtsgutachten zum Bau in Moorlandschaft liegt vor

Å Ein ENHK-Gutachten wurde eingeholt. 

Å Entsprechend RRB 74/2018 wird in einer Vertiefungsstudie Auftrag weiterverfolgt
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Vorhaben HVS-Netz (Kt. Zürich)

Vorhaben Stand

Rosengartentram & 

Rosengartentunnel

ÅGemeinsames Gesamtprojekt durch Stadt und Kanton Zürich erarbeitet

Å Vorberatende KR-Kommissionen Sagen Ja zu Spezialgesetz und Richtplaneintrag

Å Jetzt muss KR entscheiden

Å Ab Inkrafttreten Gesetz und Kredit kann im besten Fall  in fünf bis sechs Jahren mit 

dem Bau begonnen werden.

Erschliessung Neuhegi-

Grüze (Winterthur)

Å Festlegung grobe Linienführung für Zentrumserschliessung Neuhegi Grüze 2012/13

ÅGrosser Gemeinderat stimmt Bestvariante 6u 2014 

Å Erforderliche Anpassung im kantonalen Richtplan ist erfolgt

Å Vorhaben ist im Agglomerationsprogramm angemeldet 

Å Die Stadt Winterthur beabsichtigt Start der Projektierung noch im Jahr 2018

Strassennetz Limmattal

Å Hallerkreuzung, Goldschlägiverbindungsowie Gaswerkbrücke bereits erstellt
Å SBB-Überführung in Schönenwerd seit Ende 2017 in Betrieb, Knoten Schönenwerd bis 

Herbst 2018 erstellt
Å Ausbauten Engstringerkreuzung und entlang Überland- und Mutschellenstrassein 

Dietikon ab 2020 
Å Bau flankierender verkehrlicher Massnahmen in Fahrweid zur Nordumfahrung

Å Anschluss neue Niederholzstrasse als Umfahrungsstrasse an Überlandstrasse
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


